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Dezember-Sendung 4~ '

Zu Advent, Weihnachten und Jahreswende.

DIE HÄNDE.
Siehft du fie flehn ob jeder Weltenwende,
Des reinen Dienftes urgewalt'ges Zeichen:
Die turmgleich zu ihm aufgehobnen Hände,
Die nie aus jenen oberen Bereichen
Der waffer-, feuerträcht'gen Wolken weichen,
Daraus fie fchöpften, fchöpften ohne Ende
Der obern wie der untern Welten Spende:
Die großen Wunder für das Volk der Wende —
Die wagen durften, Gott und Volk zu fchützen,
Die einen Tag lang Heil emporgehoben
Hoch ob dem Tal, die ungeheuren Hände,
Entfchieden einer Schlacht verworrnes Toben
Und wieder Hände fanden, fie zu ftützen.

Die ihre Gaben häuften bis ans Ende
Und die auch noch zurückzunehmen wagten
Des Himmels Brot, wenn neue Morgen tagten,
Es rein zu halten von dem Fluch: zu nützen.
Die um das Eine bis zum Mord entbrannten,
Jedwedes Fremde rächend überrannten —
Die Seines Donners todesdunkle Stimme
In heil'ger Zukunft flummen Konfonanten.
Als Urgefetztes auf die Tafeln zwangen
Und fie zerfchlugen in gewalt'gem Grimme
Ob jenen, die im Bild das Wort verkannten —
Mit Gott um die, die er verworfen, rangen,
Bis die verfchloff'nen Quellen wieder fprangen —
Siehft du fie ragend ob den Zeiten flehen,
Des Nichts gefetzlos Rafen überftehen?
Es wird kein Tüttel je von dem vergehen,
Was fie in die zerfchlag'nen Tafeln ritzten.
Ob jeder unfrer Schlachten aufgehoben
Und jeder Sieg von ihrer Kraft verfchoben,
Der von den Wen'gen Treue bang geftützten:
So ragen fie, das ewig reine Dienen,
Da alles berflend ftürzt in unf'ren Räumen
Hoch über unfren fchwer verworrnen Träumen —
Geflirne, Welten, Sonnen unter ihnen.

Margarete Susman.
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